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Uebcr .MonstrositiUeii des yMyosurus fninhnus*
Von Dr. J. Milde.

Vor einigen Jahren wurde die ganze Umgegend von Breslau
überschwoinml. Es wurden hieri)ei theils Pflanzen weggeführt, theils

neue zu uns gebracht. Die Wolfia Michelii {Lemtw arrhha~) wurde
damals, wie mir inilgelheilt worden ist, aus einem Teiche bei Wohlau
spurlos entführt , andererseiis fand ich um Breslau die vorher nur
äusserst selten beobachlele Elatine Alsinastnim in zahlosen Exem-
plaren ganz nahe bei Breslau auf einem Acker ein , ist aber seit

jener Zeit nicht wieder gefunden worden. Auf demselben Felde
überraschten mich unzählige Exemplare des Myosurns minimiis, die

fast durchgängig äusserst seilsame , monströse Bildungen zeigten.

Da es mir nicht jtekaniit ist. dass dieselbt-n bereits l)esclirieben sind,

so Iheile icli das Wicliligsle hierüber mit. Sehr viele Exemplare be-

sassen Frntlilbi)den, die spiralig {jewunden waren, sonst abiM" nichts

Ungewöhnliches zeigten ; die bei weitem grOsste Anzahl aber zeigte

eine Gabelung des Frnohlbocb'ns. Die Theihmg ging sehr verschieden

tief; von kaum zwei Linien an beginnendjiis über 1'' tief hinabgehend.

Solche Exemplare halt(* ich schon in früheren Jahren Ix'obachlet.

Bei einer ganzen Anzahl «rinij jedoch dieTheilnng bis auf den Grund
des Frnchlbodens ; beide TheiJe waren vollkommen ringsherum aus-
gebildet und meist giMiau gleich lang, bisweilen aber auch der eine

drei- bis vier-mal langer als der andere. Nur selten ging die Thei-

lung noch tiefer bis in den Stengel hinab , so dass jede Gabel des

Stengels einen vollständigen Fruchlboden trug, von denen der eine

oder beide oft wieder eine beginnende Theilung an der Spitze zeigten.

Ging die Theilung des Fnuhlbodens nur bis in die Mitte desselben,

dann war der eine der Theile nicht selten wieder gabelig gelheilt,

ja es fand sich sogar ein merkwürdiges Exemplar, bei welcliem das

unter der Gabelung befindliche, also ungetheille Stück des Fruclit-

Lüdens, in der verlängerten Längsachse der einen Gabel in der Mitte

gespalten war. Dieser Spalt war aber noch vor der Basis des Fruclit-

bodens und oben vor der beginnenden Theilung des Fruchlbodens
geschlossen.

Andeutungen zu dieser sonderbaren Bildung finden sich auch
an ganz ungetheilten FruchtbOden. Der Fruchtboden zeigt nämlich

in der Mitte der Längsachse eine starke Fnrchung; doch kommt es

nicht zu einer \\irkli(lien Theilung; diese Furchung ist am stärksten

in der Mitte und nimmt nach beiden Enden des Fruchtbodens ab.

Die Zahl der auf einem gemeinsamen Stengel sitzenden Fruchtbüden
ist auch nicht selten drei; sie sitzen auf der Spitze des Stengels

dicht nebeneinander. Dass auch sie aus der Gabelung eines einzigen

Fruchtbodens hervorgegangen sind, davon überzeugen uns zahlreiche

Exemplare, bei denen der Fruchtboden bis zur Hälfte in 3 gleich

lange Gabeln getheilt ist
;

ja bisweilen finden sich sogar 5 bis 6

solcher Gabeln, die zum Theil wunderlich gekrünimt sind.
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Grtnz seilsam sind folg-ende Exemplare. Hier entspringen am
Grunde des gelheilten oder einfachen Fruclitbodens nebeneinander

zwei bis drei feine Malllose Siengelclien von 2 -4 Linien Länge,

deren jedes einen einfachen 4—5 Linien langen Fruchlboden trägt;

in seltenen Fällen entspringen diese dünnen Siengelchen jedoch nicht

vom Grunde des Frnclilbodens, sondern weil unter denisell)en, ans

dem Haupistengel. Nichl weniger merkwürdig war ein Exemplar mit

einem caulis lascialns. Der Ilauptslengel war 2 Par. Zoll lang und

Itandarliijr, plallgedrückl, oben 5 '/i Linie breit, tinlen 3 Linien breit.

Dieser Stengel Irug einen Fruchlboden, der am Grunde 6 Linien breit

war und sich fast bis auf den Grund in 6 gleich lange Theile ge-
spalten halle, von denen 4 eine wiederholte Theilung an der Spitze

verriellien. Dieser Hau|)lslengel stand in der Mille von 44 ganz

normal gebildeten Fruchtslengeln.

Breslau, im December 1858.

Correspoiideiiz.
Tet sehen in Böhmen, im Februar 1859.

In den Orchideenhäusern Sr. Excellenz des Herrn Grafen Thiin
gelangten im verflossenen Jahre 289 Orchideen zur Blülhe. So im

Jänner 17 Arten, darunter Angraecum eburnemn P. T h., Brassavola

venosa Li n d I., Laelia riihescens Lind 1., Odontoglossum pulchel-

hnn Hb. B. Kth. Im Februar 13 Arten, unter diesen Dendrobium
sanguin. var. ochroleucnm Sw., Lycaste Skinnerii var. latimaculata,

Oncidiiim albo-violaceum S w. Im März blühten 15 Arten , unter

diesen Brnsscwola Martiana Li ndl., Dendrobium Walüchii Hort.,
MegacJlninm oxgpterum Li ndl., Phalaenopsis amabilis Bl um.. Im
April 25, (\arunier Dendrobium clavatum Sw., D. Grifßthü hin d\.,

D. pulchelium \iav. purpureum L o d d., Epidendnnn vUellinum Ldl.,

Lycaste cnnsobrina Rclib. fil, Oncidinm nebulcsum Ldl., Restrepia

etegans Iva r st. Im Mai blühten 33 Orchideen, darunter Chysis

aurea Ldl., Dendrobium cretaceum Li ndl., Leptotes serrulata,

Maxillnria tnutabilis Ldl., Rhynchoi^tylis retusa Blum., Saccola-

bium micranthnm Ldl., minialum Ld\., pallens Ld\., Vanda teres

Ldl., Trichopilia suaris Ld\. Im Juni 30, unter diesen Aerides

affine Ldl. und Ae. afßne var. roseiim, Aerides odoratum album
Hort, und majus Hort., Catlleya Aclandiae Ldl., Dendrobium
moschntam var. cupreum Herb., Epidendrum gracile Ldl., Rhyn-
chostylis guttata \\ c h b. fil, Sarcopodium Lobii. Im Juli gelangten

30 Arten zur Blülhe, so unter andern Aerides odoratum var. pur-
purascens, Brassavola Dygbinna L d I., Curyanthes speciosa H o ok.,

Coelogine speciosa Ldl., Dendrobium siilcatum Ldl., Oncidium
Lanaeanum L d 1., Stanhopea Josstiana, S. Rucherii var. gigantea

Ldl. Im August 40 Arten, so Aerides quinquemtlnerum Ldl. und

var. candidissimum R c h b. fil, Celasetum RusselianuniL d\., Cycno-
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